
Mantrailer Schnuppertage in Hanau 
am 29. + 30.Mai 2010 

 
Herzlichst wurde ich von Andrea Abraham (Inhaberin der Hundeschule) nach Hanau eingeladen um dort interessierte 

Hundehalter in die Faszination Mantrailing einzuführen. 
 

 
 

Ziel dieser Schnuppertage war den Teilnehmer einen Einblick in die Arbeit eines Mantrailers zu geben. 
In den Trainingseinheiten bekamen die Teilnehmer die Möglichkeit erste Schritte in der Ausbildung zu absolvieren. 

 
Der Wettergott meinte es am Samstag gut mit uns…wir hatten strahlenden Sonnenschein. Leider war das Wetter am 

Sonntag wechselhaft. Trotz schlechten Wetters hat es sehr viel Spaß gemacht und die Teilnehmer waren mit viel 
Eifer dabei. 

 
        Die theoretischen Grundlagen wurden jeweils beim Frühstück erklärt und erste Fragen wurden beantwortet.  
 

 
Seifenblasen….wie weit werden sie wohl fliegen?? 

 
Neben den theoretischen Grundlagen wurden auch das Handling der Leine und des Geruchsartikels vermittelt. 

 
 

Baghira zeigte die Arbeit eines Personensuchhundes und anschließend ging es in die Übungen für die Teilnehmer. 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 

                                      Der jüngste Teilnehmer …Batman 
 

Es hat mir sehr viel Freude bereitet den Teilnehmern die ersten Schritte im Mantrailing zu zeigen. 
Alle Hunde sowie Hundeführer waren mit Eifer dabei. 

 
Zum Vergleich zum Mantrailing zeigte Timber die Arbeit eines Flächensuchhundes. 

 
 

Jeden Tag wurden in der Mittagspause die angesammelten Fragen aus der ersten Trainingseinheit beantwortet. 
 Gut gestärkt ging es nach der Pause in die zweite Trainingseinheit. Zum Abschluss der Schnuppertage gab es 

 Kaffee und Kuchen in der Hundeschule und ich stand allen Fragen Rede und Antwort. 
 

Es gab Tipps für die jeweiligen Hundeführer auf was sie bei der Ausbildung speziell bei ihrem Hund achten sollten. 
 

Vielen Dank an Andrea, die diese Veranstaltung möglich gemacht hat und an beiden Tagen ihren Hundeplatz 
zur Verfügung gestellt hat. Ebenso vielen Dank an die fleißigen Helferlein von Andrea. 

 

 
 

Bericht von Kerstin   


